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Papier ade: Bauanträge beim Landkreis
Gifhorn bald nur noch digital

Hybrid-regelung läuft zum 1. mai aus – Tutorials sollen die Bevölkerung auf die umstellung
einstellen und fit für papierlose Bürokratie machen

Gifhorn. Für so manchen Bau-
herrn alter Schule wird das eine
Umstellung: Ab 1. Mai können
Antragsteller beim Landkreis
ihren Bauantrag nur noch digi-
tal stellen. Das zurzeit noch hyb-
ride Verfahren, das auch die
klassische Papiervariante er-
möglicht, läuft aus. Die Kreis-
verwaltung verspricht sich da-
von mehr Effizienz. Auf der
Homepage des Landkreises bie-
tet sie in Zusammenarbeit mit
einer Agentur Video-Tutorials
an, um die die Antragsteller von
morgen fit zu machen für die
papierlose Bürokratie.

Eine digitale Antragstellung
bietet der Landkreis seit vori-
gem Jahr an, das Online-Zu-
gangsgesetz legt es ihm ja auch
auf. „Bauanträge können voll-
ständig online eingereicht wer-
den, was sowohl den Papierver-
brauch reduziert, als auch den
gesamten Ablauf vereinfacht
und umweltfreundlicher
macht“, betont Landrat Tobas
Heilmann. Denn der Ausdruck
von Unterlagen und entspre-
chendem Versand auf postali-
schem Weg sowie damit einher-
gehenden Verzögerungen ent-
fällt. Seit Jahresverlauf bearbeite
die Abteilung Bauordnung und
Ortsplanung „medienbruch-
frei“ digital eingereichte Anträ-
ge bis zur Genehmigung.

Das läuft bislang parallel zur
Bearbeitung klassischerAnträge
auf Papier. Der Landkreis

spricht von einer zunehmenden
Anzahl von Antragstellern, die
denDigitalweg beschreiten.Von
600 Bauanträgen jährlich seien
inzwischen 34 digital einge-
reicht, die Quote steige aber wö-
chentlich.

Nachdem nun einige „Kin-
derkrankheiten” ausgeräumt
seien, entwickle sich das System
so gut, dass der Landkreis nun
den nächsten Schnitt wagt. Die
hybrideÜbergangsphase soll am
1. Mai Geschichte sein. Ziel sei
es, dieArbeit in derAbteilung zu
erleichtern und für mehr Effi-
zienz zu sorgen: „Damit werden
einheitliche Bearbeitungsstruk-
turen geschaffen und die Vortei-
le der Digitalisierung vollstän-
dig genutzt.“ Das heißt: Die Be-
arbeitung der Anträge könne
„just in time” erfolgen, wie die
Verantwortlichen beschreiben.
Zu Personalabbau werde das
nicht führen. Die Aufgaben der
Mitarbeitenden würden sich le-
diglich verschieben.

Man lasse die Bürger aber nicht
allein bei der Umstellung, versi-
chert der Landkreis. Er hat auf
seiner Homepage www.gif-
horn.de unter den Seitenverwei-
sen „Wirtschaft und Wohnen“,
„Bauen und Wohnen“ und „Digi-
tale Antragstellung“ mehrere Vi-
deo-Tutorials platziert. Diese
Animationsfilme erläutern die
einzelnen Schritte zum digitalen
Bauantrag. Entwickelt worden
seiendie Filmchenmit derBraun-
schweiger Agentur The Why
Guys GmbH.

Außerdem sollen die Nutzen-

Das soll sogar mehreren Autori-
sierten in einem Unternehmen
den Zugang erlauben.

Wie geht das Antragstellen
dann weiter?
Das Portal leitet während des
Antragstellens den Entwurfsver-
fasser an, die einzelnen Doku-
mente gemäß Bauvorlagenver-
ordnung hochzuladen. Wie im
analogen Verfahren müssen die
Unterlagen vollständig und ge-
nehmigungsfähig sein. An-
schließend können sie den An-
trag absenden. Dieser geht dann
bei der Abteilung Bauordnung
und Ortsplanung des Landkrei-
ses ein.

Was hat es mit dem
Projektraum auf sich?
Das Systemerzeugt einendigita-
len Projektraum, in den es die
Antragsdaten überführt. Bau-
herr und Entwurfsverfasser be-
kommen eine Einladung in die-
sen Projektraum. Auf dieser
Plattform wird sich das Verfah-
ren bis zur Genehmigung
papierfrei abspielen. Der Bau-
herr kann sich die Bescheide,
zum Beispiel Baugenehmigung
oder Gebührenbescheid he-
runterladen.

Landrat Tobias Heilmann ist
von der Digitalisierung über-
zeugt: „Ich freue mich, dass es
durch die Digitalisierung ge-
lingt, eine für die Bürgerinnen
und Bürger ebenso wie für
Unternehmen wichtige Dienst-
leistung nunmehr durchgängig
digital anzubieten.“

den an Verbesserungen des Sys-
temsmitwirken. Sie erhalten ak-
tuell einen Link mit der Mög-
lichkeit, dort Erfahrungen mit-
zuteilen. Verbesserungsvor-
schläge haben laut Kreisverwal-
tung bereits zu Optimierungen
der Software geführt.

Wo stellt man den Bauantrag?
Wenn es ernst wird mit einem
Bauantrag, gehen Antragsteller
auf das Serviceportal des Land-
kreises unter https://openrat-
haus.gifhorn.de auf die Rubrik
Dienstleistung. Dort finden sie
auch die Bauanträge. Das Portal
führe Antragstellende Schritt
für Schritt „durch die Antrags-

strecke“. Das gewährleiste eine
einfache und übersichtliche An-
tragstellung, verspricht der
Landkreis.

Was muss der Antragsteller
mitbringen?
Zwingend erforderlich ist zur-
zeit die Bund-ID, der Zugang
zur digitalen Verwaltung. Die
entsprechende Seite des Bun-
desinnenministeriums ver-
spricht bei Einrichtung desKon-
tos einen „sicheren“ und „einfa-
chen“ Zugang zur digitalen Ver-
waltung. ImLaufe des Jahreswill
der Landkreis aber auch ermög-
lichen, es über ein Mein-Unter-
nehmen-Konto abzuwickeln.

Digitalisierung beim Landkreis Gifhorn: bauanträge sind ab 1. Mai
nur noch papierlos zu stellen. Foto: sebastian Preuß
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7.69

statt

3.69
4.89

Hähnchenflügel

frisch, 1kg

statt

2.59
3.49

Hähnchenschenkel

mit Rückenstück

frisch
1kg

-25% -25%

statt

3.89
5.19

statt

3.69
4.89

Vordereisbein

Haxe 1kg

1kg

-30%

Makrele ohne Kopf
kaltgeräuchert, ausgenommen

Holland, 1kg

statt11.99
8.99

Räucher-Schmelzkäse
1kg

statt

1.49
2.09

Kondensmilch
gezuckert, 397g Dose

8% Fett

-30%

statt

1.49
2.19

-30%

Gerstengraupen
im Kochbeutel, 5 x 80g Pack

statt

5.29
7.29

-28%

Cervelatwurst
aus Schweine- und Rindfleisch

450g Stange

-25%

Voll- oder Rahmstufe

-25%

statt13.29
9.29

-30%

Schweinebauch
schwarzgeräuchert

ca. 400g Pack, 1kg


